
INFORMATIONEN ZUR EINGEWÖHNUNG NACH DEM  
„BERLINER EINGEWÖHNUNGSMODELL“ 

 
 

Der Eintritt in eine Kinderkrippe ist für Ihr Kind, aber auch für Sie ein neuer Lebensabschnitt. Dieser 
Übergang hat für die Entwicklung Ihres Kindes eine enorme Bedeutung und ist zugleich eine große 
Herausforderung. Es werden verschiedene Anforderungen an Ihr Kind gestellt, wie z.B. sich an 
eine neue Umgebung zu gewöhnen, sich einem neuen Tagesrhythmus anzupassen, Beziehungen 
zu noch fremden Menschen aufzubauen. 
In den meisten Fällen ist das Kind zum ersten Mal mit der Trennung von der vertrauten 
Bezugsperson konfrontiert. Diese große Leistung kann ein Kind nur mit der Unterstützung seiner 
Beziehungsperson bewältigen. Aus diesem Grund möchten wir die Eingewöhnung gemeinsam mit 
Ihnen bestmöglich gestalten. Jedes Kind ist individuell und daher ist auch jede Eingewöhnungszeit 
individuell und unterschiedlich. Die Dauer der Eingewöhnung richtet sich nach ihrem Kind. Je 
länger Ihre Buchungszeit beträgt, desto länger dauert auch die Eingewöhnung. Bei 
Höchstbuchungssatz kann diese 1 – 2 Monate beanspruchen. Achten Sie hier auf genügend 
Pufferzeit und besprechen dies am besten im Vorfeld mit Ihrem Arbeitgeber, um stressfrei und 
entspannt in die Eingewöhnung zu starten. Jeder Zeitabschnitt des Tagesablaufes benötigt während 
der Eingewöhung Ihres Kindes eine Stabilisierungsphase zur Festigung des Gelernten. Die 
Eingewöhnung ist abgeschlossen, wenn die Fachkraft als sichere Basis akzeptiert wird und das Kind 
sich von ihr trösten lässt. 
 
Sie unterstützen Ihr Kind, in dem Sie folgendes beachten: 

 Bleiben Sie auf Ihrem zugewiesenen Platz sitzen und verhalten Sie sich grundsätzlich passiv; 
versuchen Sie sich daher auch nicht, mit anderen Kindern zu beschäftigen 

 Reagieren Sie auf Annäherung und Blickkontakt positiv – nehmen Sie jedoch von sich aus 
keinen Kontakt zum Kind auf → Sie sind die „SICHERE INSEL“ für Ihr Kind  

 Drängen Sie Ihr Kind nicht, sich von Ihnen zu entfernen oder etwas Bestimmtes zu machen 

 Gehen Sie NIE, ohne sich von Ihrem Kind zu verabschieden 

 Bitte keine Veränderungen zu Hause (z.B. Schnuller-Entwöhnung), der Krippenstart ist 
genügend Veränderung 
 

Die Eingewöhnung wird ungefähr nach folgendem Schema verlaufen: 
✓ Anfangs bleiben Sie mit Ihrem Kind zusammen 1-2 Stunden in der Einrichtung  
✓ Das Personal entscheidet mit Ihnen zusammen, wann die erste Trennung stattfindet (Sie 

verabschieden sich, bleiben aber in unserem Hugo)  
→ Kind beginnt zu weinen, lässt sich von Betreuerin nicht oder nur kurz trösten: Elternteil 
kehrt in die Gruppe zurück und Ihr Kind ist abgeholt 
→ Kind lässt sich von Betreuerin trösten oder weint nicht: Elternteil kehrt nach vorheriger, 
zeitlicher Absprache wieder zurück 

✓ Nach einer Zeit bleibt Ihr Kind für eine gewisse Zeit allein, das Gruppenpersonal übernimmt 
die Pflegeaufgaben und Betreuung  

✓ Wiederholung zur Stabilisierung des bisher gelernten Tagesablaufes 
✓ Sobald sich das Kind an den Vormittag gewöhnt hat und dieser stabil verläuft, kann mit der 

sensiblen Schlafsituation begonnen werden 
o Sie sind anfangs ab ca. 12:30 Uhr in der Einrichtung und warten im Eingangsbereich, 

bis Ihr Kind aufwacht 
o Nach dem Aufwachen ist Ihr Kind abgeholt und geht mit Ihnen nach Hause 

✓ Schritt für Schritt nähern wir uns so Ihrer gewünschten Buchungszeit  
✓ Grundsätzlich bleibt Ihr Kind von Tag zu Tag länger in der Einrichtung und Sie immer kürzer. 
 

 
Während der gesamten Eingewöhnungszeit, wird ein intensiver Austausch mit dem pädagogischen 
Personal stattfinden, welches Sie individuell beraten und unterstützen wird. 
Neuanfänge stellen hohe Anforderungen, aber bergen auch neue Erfahrungen und Chancen. Wir 
möchten, dass der Start in der Kinderkrippe für Ihr Kind zu einer bleibenden guten Erfahrung wird.  
 
 
 

Ihr Team der Kinderkrippe „Pusteblume“ 


